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Herrn Landrat
Karl Roth
Strandbadstraße

82319 Starnberg

 
 
 
Weitere Anfrage zum Thema Fracking
Ihr Schreiben vom 12.09.2014

Sehr geehrter Herr Landrat Roth,

bezugnehmend auf Ihre Beantwortung unserer Anfrage vom August 2014 ergeben sich für uns noch
weitere Fragen. Insbesondere haben wir Zweifel daran, dass eine einfache ministerielle Anordnung
zum Verbot von Fracking aus wasserrechtlichen Gründen juristisch haltbar ist.
Wir bitten Sie, folgende Fragen an das Wasserwirtschaftsamt Weilheim weiterzuleiten.

 In welchen Gebieten kann es bei uns im Landkreis Aufgrund von Wasserschutz Gebieten
etc. garantiert kein Fracking geben.

 In welchen Gebieten könnte sich, unabhängig vom Statement des ehem.
Umweltministers Huber, eine Firma eine Erlaubnis zum Fracking einklagen.

 Mit welchen Maßnahmen könnten wir die Wasserschutz Gebiete, in denen Fracking
garantiert nicht stattfinden kann, erweitern.

Fracking zwischen Ammersee und Starnberger See würde u. E. das Ziel gefährden, �„der hochwertigs
te Lebens und Wirtschaftraum in direkter Nachbarschaft einer Weltstadt�“ zu werden. Daher sollten
wir alle möglichen Vorkehrungen treffen, den Einsatz dieser Technologie bei uns zu verhindern. Des
halb bitten wir Sie, das Wasserwirtschaftsamt Weilheim in eine der nächsten Kreistagssitzungen ein
zuladen, damit es uns zum Thema Fracking Rede und Antwort stehen kann. Ziel sollte es sein, eine
gemeinsame Strategie des Landkreises und seiner Gemeinden zu entwerfen, Fracking im Fünfseen
land zu verhindern.

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Pfitzner (Kreisrat) Anton Maier (Fraktionsvorsitzender)
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